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DwHeSfp i r' Ak-  i
Die Demokraten iin sächsischen Landlag haben ihre nrund-

fätzliche Stellung gegen die Deutichnationaken aufgegeben
and werden sich bei der Wahl des Ministerpräsidenten mitde« bürgerlichen Parteien vereinigen , falls auch die drei olt¬
sozialistischen Abgeordneten mit den bürgerlichen Parteien
gehen.

In parlamentarischen Kreisen Sachsens wurde der Ge¬
danke erwogen , daß der derzeitige Reichsfinanzminister
Reinhold das Ministerpräsidium in Sachsen übernehmen
Me . falls die vierte Wahl am Z. Januar wieder ohne Er¬
gebnis bleiben sollte . — Reinhold war früher bekanntlich
sächsischer Finanzminister.

Zufolge einer Unterredung des italienischen Gesandten
mit dem südslawischen Außenminister Periksch in Belgrad
sollen die italienisch -südslawischen Unstimmigkeiten behobenworden sein.

Die brasilianischen Aufständischen sollen bei Villa SanZofe im Süden des Staats Rio Grande do Suk von den
Regierungstcuppen geschlagen worden sein-

Die Aufgaben des Jahrs 1927
Mit einer Reihe ungelöster Fragen ist das Jahr 1926

zu Ende gegangen . Erwerbslosenfrage , Steuer - und Finanz¬
politik , Zoll - und Handelspolitik . Schulpolitik : überall Vor¬
läufigkeiten . vertagte Entscheidungen ! Und in der Außen¬
politik . soweit es sich darum handelt , positive Gegenwerte
für deutsches Entgegenkommen zu sichern, das gleiche Bild.
Das neue Jahr wird ein Jahr positiver Entscheidungen in
Politik und Wirtschaft , oder es wird ein verhängnis¬
volles  Verlustjahr für Deutschland fein.

Das Millionenheer der Erwerbslosen , das wieder stärker
anwächst , drängt sich von selbst in den Vordergrund der
Betrachtung . Der Ernst dieser Frage wird noch immer
verkannt . Der Hauptgrund für das Dasein eines Riesen¬
heers von Arbeitslosen in Deutschland liegt in Ler furcht¬
baren Verengerung des Raums für die Entfaltung der deut¬
schen Wirtschaftskraft , die uns das Diktat von Versailles
gebracht hat . Daraus ergeben sich die Richtlinien für die
Neugestaltung der Erwerbslosenfürsorge selber , die bis zum1. April 1927 erfolgen soll , und für die Lösung des anderen
herandrängenden sozialpolitischen Problems , der Neurege¬
lung des Arbeitsschußes , insbesondere der . Arbeitszeit , für die
weitere Ordnung unserer Zoll - und Handelspolitik bei Ab¬
lauf des Zollprooisoriums Ende März , und für alle Fragen,
namentlich auch auf dem Gebiet der Steuer - und Kredit¬
politik , die überhaupt für die Gestaltung unserer Wirtschaftvon Bedeutung sind.

Im Hintergrund des Aufgabenkreises liegt der Dawes-pla  n . In diesem anderen Brennpunkt laufen wiederum
alle wirtschafts - und sozialpolitischen Linien zusammen.
Eigentliche Entscheidungen über den Plan selber kommen
für 1927 allem Ermessen nach zwar noch nicht in Frage:wohl aber müssen Regierung , Wirtschaft und öffentliche Mei¬
nung in Deutschland endlich zietbewußt diese Entscheidungen
vorbereiten.  Einmal durch Ausstellung einer den wirk¬
lichen Tatsachen entsprechenden W i r t s ch a's t s b i l a n z, diees auch dem Ausland klar macht , daß die angeblich schon in
voller Gesundung begriffene deutsche Wirtschaft nicht nurkeine Ueberschüsse für die Entschädigungen abwirft und ab-
wersen kann , sondern bisher noch namhafte Zuschüsse
braucht , um sich überhaupt aufrechtzucrhaüen . Zugleich aber
dadurch , daß wir endlich unserer Handels - wie unserer ganzen
Wirtschaftspolitik entschlossen die Richtung geben , die uns
der Mangel an Raum ebenso zwingend zeigt wie die For¬
derung deutscher Tribute an das Ausland . Stärkste Ent¬
faltung der heimischen Produktionskraft auf der einen , zweck¬
mäßige und den deutschen Verhältnissen angepaßte Ratio¬
nalisierung der Arbeit , namentlich noch in der Export¬
industrie , auf der anderen Seite , sind die Grunderfordernisse
unserer wirtschaftlichen Gesamtlage . Zu grundsätzlicher Ent¬
scheidung drängt auch der Finanzausgleich  zwischenReich , Ländern und Gemeinden . Den Ein,zelstaaten und
Gemeinden muß wieder gegeben werden , was ihnen gebührt.Auch ein Volk aber lebt nicht vom Brot allein . Am
wenigsten ein Volk wie das deutsche . Noch immer warten
Millionen deutscher Eltern auf ein Reichsschulgeseß.
Diese Frage auch durch das Jahr 1927 wieder zu verschleppen,
dürste unmöglich sein . Entweder fassen die Parteien des
Reichstags die Aufgabe parlamentarisch an , oder die Eltern-
dewegung wird die Lösung auf dem Weg von Volksbegeh¬ren und Volksentscheid versuchen . Auch dann aber kommt
ja der Reichstag nicht um eine Entscheidung über das beim
Volksentscheid verfassungsmäßig nötige regelrechte Gesetzherum.

Das Jahr 1927 erfordert ferner eine besonders festeHand und klare Entscheidungen auch in derA u ß e n p ol i ti k.
Es darf nicht zu Ende gehen , ohne daß positive Erfolge inder Räumung  der rheinischen Lande und des Saar¬
gebiets erreicht werden ; es darf nicht zu Ende gehen , ohne
daß an Stelle der schönen Worte , mit denen man Deutsch¬land die Wiederherstellung seiner Gleichberechtigung vor-
täuscht, entsprechende Tatsachen getreten sind.

An der Jahresschwelle liegt endlich die Lösung der Re -
gierungsfrage.  Darüber ist es ganz still geworden,
woraus aber nicht .zu schließen ist, daß die Frage in den
lehren Tagen überhaupt gerächt habe . Die Entscheidung istbaldigst zu erwarten.

Dienstag , den 4. Januar 1927

WM ljiilt fitz IN dm
Paris . 3 . Ja » . Einem L-. iueier des „Jaiomil " gegen¬über äußerte sich Bria » d : Da - Haupkverd 'euft ger P o l i -

tik von Locarno sei cs , daß der Vertrag von
Versailles,  den „man " als durch Gewalt ausgezwnnaen
erklärt habe , nunmehr (von Deutschland ) frei w öl - q
anerkannt  worden sei. Die Annäherung an Deutsch ' » ch
sei nicht leicht ; der geringste  Zwischenfall löse eine
Streiterei aus . Dies gelte auch vom Landauer Kriegsgerichks-
urteil . Aber schon nach der Begnadigung  habe der
Streit ausgehört , weil eben doch manches zwischen Frank¬
reich und Deutschland anders geworden sei. Die Behaup¬
tung von Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm (Briand)
und Poincare seien Hirngespinste . ( ?) Eine Entspannung in
Europa sei festzuftellen . Schiedsgerichtsbarkeit ersehe dieGewalt.

Rach dem „Marin " erklärte Briand , das Jahr 1926 habe
eine Friedensrüliung geschaffen , die ein gediegenes Werkzeug
argen Kriegsgeiahr bilde . Der d e u t s ch - i t a i i e n i s ch eS ch i e d s v e r ! r a g rüge sich in das allgemeine F ' iedens-
systcnt sin , dessen geeigneter Bürge der Völkerbund sei. Die
französisch - italienischen Zwischenfälle  balle
er iür vorüderaehende Zwischenfälle.

kin einer au > >rii Unterredung Gare B *G " d. in an Greche

Neuestes vom Tage
Der Neujahrsempfang beim Reichspräsidenten

Berlin , I . Jan . Am Neujahrsrag um 12 Uhr mittagsempfing Reichspräsident von Hin d e »bürg  die fremden
diplomatischen Vertreter.

Nuntius Pacelli  hielt . als Neuester (Doyen ) eine An¬
sprache , in der er den Wunsch aussprach , daß es gelingen
möge , den durch den Weltkrieg erschütterten wirtschaftlichen
und sozialen Organismus wieder auszubarten und das
Schreckbild der Erwerbslosigkeit  zu verscheuchen.

Reichspräsident v . Hjndenburg  erwiderte , auch er
sei der Ueberzeugung , daß die Bemühungen der gegenseiti¬
gen Verständigung  fortgesetzt werden müssen . Nach
den Erschütterungen der vergangenen Jahre seien die Völ¬
ker zu einer Schicksalsgemeinschaft verbunden . Jedes Volk
habe in erster Linie das Recht und die Pflicht , seine politische
Unabhängigkeit,  seine Freiheit und Eigenart
ausrechtMerhalten . Das dürfe aber nicht hindern , daß das
allgemeine Wohl der Menschheit auf der Grundlage der
Gerechtigkeit und Gleichberechtigung  gepflegt
werde . Darin werde das deutsche Volk mit aller Kraft Mit¬
arbeiten . Möge sich das Verlangen der Menschheit nach
einer wahren Friedensgemeinschaft erfüllen.

Reichskanzler Dr . Marx  überbrachte hierauf die Glück¬
wünsche der Reichsregierung . Die im Mittelpunkt der wirt¬
schaftlichen Nöte stehende Arbeitslosigkeit  weise
immer noch einen Besorgnis erregenden Umfang auf . Im
abgelaufenen Jahr seien beträchtliche Anstrengungen zur
Arbeitsbeschaffung gemacht worden . Es sei gelungen , die
steigenden Reichslosten ohne Anleihen auszugleichen . Deutsch¬
land habe sich im Ausland Lebensintcressen gesichert . Die
erste Besetzungszone sei geräumt . Die politische Leitung habe
bei ihrer auf friedliche Verständigung  und Wahrung
der nationalen Würde bedachten Politik in zunehmendem
Maß den unterstützenden Willen des Volks gesunden . Dies
berechtige zu der Erwartung , daß unter der vorbildlichen
Leitung Hindenburgs die Bemühungen für eine europäische
Verständigung erfolgreich fortgeführt werden können

Reichspräsident v. Hinüenburg  sagte in seiner Ant¬
wort : Gerne erkenne er die Fortschritte im vergangenen
Jahr an , aber wichtige Aufgaben  harren noch der
Lösung im neuen Jahr . In erster Linie müsse die Räu¬
mung des immer noch besetzten Gebiets  das
gemeinsame Ziel sein , damit das deutsche Volk überall in
deutschem Land seine Kräfte in friedlicher Arbeit frei und
ungestört entfalten könne . Im Innern fei die dringendste
Sorge die Behebung der wirtschaftlichen Not und
der Erwerbslosigkeit.  Daneben harren sozialpoli¬
tische Fragen und der Finanzen gleich der Lösung . Nicht
das Trennende dürfe man betonen , sondern man müsse das
uns allen Gemeinsame  suchen und festhalten . Nur
wenn dieser Gedanke Gemeingut aller Volksgenossen sei,
könne das Gespenst j in deutschen Haus,  die Zwie¬
tracht und die Zerrissenheit , gebannt werden.

Später übermittelten die Vertreter des Reichstags , desReichsrots , des Heers und der Flotte ihre Glückwünsche.
Falsche Anschuldigung gegen himmelsbach

Zreiburg i. B „ 3. Jan . Wegen angeblicher Anstiftung
zum Mord sollte gegen den bekannten Holzgroßindustriellen
Himmelsbach  eine Untersuchung eingeleitet werden.
Kurz bevor Himmelsbach verhaftet werden sollte , wurde
jedoch festgestellt , daß die Anschuldigung von vier Erpressern
ausging , die von Himmelsbach gedungen worden sein woll¬
ten , den Herausgeber einer Holzfachzeitschrift Fernbach,
gegen den Himmelsbach bekanntlich einen langdauernden
Prozeß führt , zu ermorden . Es gelang , zwei der Erpresser
in Berlin zu verhafte » .- Sie sollen von Fernbach um den
Preis von 7000 -N bestochen worben sein , die falschest An¬
schuldigungen gegen Himmelsbacki zu erheben.

Ternsprechcr Nr 29 101 . ItthrHÜNH

Vertragm Versailles
von einer vorzeitige II Räumung der Rhein¬lande.  Das linke Rheinufer werde aber nur unter
den im Versailler Vertrag vorgesehene»
Bedingungen  geräumt werden . Artikel 431 des Ver¬
trag ? mache sine vorzeitige Räumung vor der Höchstfrlft
von 15 Jahren immerhin möglich.

Die gan .ze srai 'Lstsche Presse , vor allem das „Echo de
Paris ", wendet sich in den Reujahrsarnkeln entschiedengegen eine Räumimg vor Ablauf der- Venragssriit.

Das faszistische Litauen
Kowno , 2. Jan . Der neue Staatspräsident von Litauen

har von dem Generalsekretär der faszistischen Partei Ita¬
liens , Turati.  eine Begrüßungsadresse erhalten , in der
es heißt : „Wir halten Litauen für die zweite junge Macht,
die in die Reihe der Kämpfer gegen Zersetzungstendenze«tritt . Mit Glückwünschen Turati ."

Sitzung des Reichsksbinetts
Berlin . 3. Jan . Das Gefchäftsführende Reichskabinest

wird , laut „Lokalanzeiger ", voraussichtlich Mitte dieser
Woche seine Sitzungen wieder avfnehmen . Man rechneßdaß die entscheidenden Besprechungen beim Reichspräsident«um den 9 . odpT- 10

Dc omerikanifch -mexifonifche Streitfall
Die letzte Phase.

R - , ^ ..Aton, 3 . Jan Am Vorabend des Jahresschlusseswar Washington von wilden Gerüchten erfüllt , aus denen
sich nur die eine Tatsache herausschälen läßt , daß die Ber¬
einigten Staaten im Streben um die Vorherrschaft auf dem
amerikanischen Erdteil einen äußerst kritischen Punkt erreicht
haben . Präsident Calles Weigerung , die Anmeldefrist fürdie Konzessionserneuerungsgesuche der amerikanischen Erdöl-
Gesellschaften über den 1. Januar hinauszuschieben , hat die
amerikanisch -mexikanischen Beziehungen auf Biegen oder
Brechen angespannt . Zweifellos stoßen die Vereinigten
Staaken mit ihrer Politik in Süd - und Mittelamerika « if
ständig steigenden Widerstand , zu dessen Trägerin sich
Mexiko gemacht Hai. Neben der amerikonischen Oelsragehotten bisher vor allem der sogenannte Handelsver¬
trag mit Panama,  der den Bereinigten Staaten große
Rechte über die gesinnte Kanakzone gab , Lateinamerika vev-
stimmt . Der ungünstige Eindruck wurde noch vertieft durch
das amerikanische Eingreifen in Nikaragua und denen Be¬
gründung . In Südamerika erklärt man , daß die dreizehn
Millionen Dollars , die amerikanische Firmen in Nikaragua
angelegt haben , das große militärische Aufgebot in keiner
Weise rechtfertigten . Es müßten andere Beweggründe für
das Vorgehen in Panama und Nikaragua bestehen . Getra»
gen von der Zustimmung Lateinamerikas ist Mexiko nicht
geneigt , nachzugeben , während die Bereinigten Staaten einen
etwaigen Rückzug mit einem großen und in diesem Augen¬
blick besonders schwerwiegenden Verlust an Ansehen be¬
zahlen müßten.

Die Lage in LHna
London , 2. Jan . Der Haupthafen der Provinz Tjche-

kiang (südlich der Provinz Kiangsu , Schanghai ), Ningpo.
der mit Schanghai durch eine Bah » verbunden ist, hat seine
Unabhängigkeit erklärt , und die ganze Provinz dürfte dem
Beispiel folgen . In Hang tschau,  der Hauptstadt der
Provinz , wird bereits zwischen Anhängern Kantons und
solchen des Generals Suntschuang , der Schanghai gegen di»
Kantonesen zu verteidigen hat , gekämpft . Suns Stellung
ist sehr schwierig geworden . In amerikanischen Kreisen er¬
wartet man eine Entscheidungsschlacht  in der Nähe
von Schanghai . Etwa 100 000 Mann Nordtruppen seien
150 Kilometer von Schanghai ausgestellt , doch sollen schon
vier Divisionen zu den Kantonesen übergegangen sein.

Die Keiicralzollinspektion hat angeordnet , daß auf de»
Seezollämtern ab 1. Januar die Flagge der Kantcmregierun,
aiisac -.ogen werde.

Wuhan die neue Hauptstadt von Südchina
Die nationalistische Regierung (Kuomintang ) von Süd¬

china hat die Zusammenfassung der drei Iangtsestädte Han-
kau , Wulschang und Hanjang zu einer großen Stadt ange¬
ordnet , die fortab die Hauptstadt von Südchina unter dem
Name » Wuhan  sein soll.

Württemberg
Stvttgnrt , 3 Januar

Aetlungsmedallle . Der Staatspräsident hat dem Trl-
kotsabrikarbeiker Matthäus Haag ln Cngstlatt OA . Ba¬
lingen und dem Poll .zeiobcrwachtmeister a. D . Julius
Trabandt in Weingarten die Rettungsmedaille verliehen.

90 Zahre alt . In voller geistiger und körperlicher Frische
feierte am 2. Januar Apotheker Adolf Lindenmayerin Cannstatt seinen 90 . Geburtstag . Lindenmayer , ein her¬
vorragender Vertreter seines Stands , ist der Aelteste unter
den württembergischen Apothekern.

60 . Geburtstag . Landtagsabgeordneler Hermann Hil¬ter.  Mitdü >d des Stnttaarter Gemeinderats , beaeht am
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4. Januar "seine» 00. Geburtsiag . Er gehör! dem Landtag
seit 20 Jahren als Mitglied der Bürgerpartei an . Besonders
im Fürsorgewesen hat Hiller sich große Verdienste erworben,
auch ist er Bezirksobmann des Württ . Kriegerbunds in
Stuttgart.

Israelitische Landesumlage . Die israelitische Landesver-
sammlung hat beschlossen , im Rechnungsjahr 1926 als Lan¬
desumlage einen Zuschlag von 3 -1 Prozent zu der Ein¬
kommensteuer 1925 und einen Zuschlag von 7 ^ Prozent
zu der Vermögenssteuer 1924 zu erheben . Für die Lohn¬
empfänger , deren steuerbares Einkommen im Kalender¬
jahr 1925 nicht mehr als 8000 RM . betragen hat , wird
der Zuschlag zur Einkommensteuer durch eine Klassensteuer
ersetzt . Der Beschluß ist vom Kultminisierium für vollzieh-
dar erklärt worden.

Der kaufmännische Stellenmarkt am Jahresende . Von
der Landesgeschäftsstelle Stuttgart des Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbands wird uns geschrieben : Die Nach¬
frage nach kaufmännischem Personal hat sich im Dezember
weiter leicht verbessert . Aushilfskräfte wurden aber nur in
sehr beschränktem Umfang für das Weihnachtsgeschäft und
für Avschlußarbeiten verlangt . Der 30 . November brachte
die geringste Zahl neuer Kündigungen des ganzen Jahrs.
Die Zahl der Stelkungsuchenden ist ständig gestiegen , auch
als die allgemeine Arbeitslosigkeit zurückging . Die leichte
Besserung in den letzten Monaten des Jahrs , wenn sie auch
zum Teil mit dem Weihnachtsgeschäft zusammenhüngt . läßt
aber erwarten , daß der Tiefstand endlich überwunden ist.

Stuttgart , 3 . Jan . Disziplin arhof für Staats¬
beamte.  Das Staatsministerium hat den Oberlandes¬
gerichtsrat Dr . Freiherrn von Ruepprecht  zum ordent¬
lichen Mitglied des Disziplinarhoss für Staatsbeamte und
den Oberlandesgerichtsrat Dr . Rieger  zum stellv . richter¬
lichen Mitglied dieses Gerichtshofs je für die Daner ihres
Hauptamts ernannt.

hohenzollerische Bauerntagung . Am Sonntag , den 9.
Januar , nachm . 12 .30 Uhr findet im „ Deutschen Haus " in
Sigmaringen eine große Bauerntagung statt.

Tagung . Die vierte Oberrheinische Entomologen-
Tagung (Insektenkunde ) findet am 8. und 9 . Januar im
Hotel . König von Württemberg " in Stuttgart stakt.

Zur Bierpreiserhölmng . Der Stuttgarter Wirksverein
hat beschlossen , der Bierausschankpreis sowohl bei Lager¬
bier als auch bei Spezialbier um 7 Psg . für das 0,3 -Likcr-
Glas zu erhöhen . Größere Maße bedingen höheren Auf¬
schlag.

'Aus dem Lande
Hohenheim , 1. Jan . Der Fuchs im H ü h n e r h o s.

Ein Fuchs brach in den großen Hühnerhof der Landrs-
geflügelzucht -Anstalt ein und würgte nicht weniger als ein
Dutzend Enten ab . Zwei davon ließ er zurück , die anderen
verzehrte er an Ork und Stelle oder schleppte sie fork . Lei¬
der traf das Schicksal gerade eine neue khakifarbige Rasse,
deren Bruteier man auf dem Luftweg aus England be¬
zogen hatte . Es ist eine Rasse , die besonders gut Fleisch
ansetzt , und das scheint Meister Reineke auch herausgefunden
zu haben . Voriges Jahr halte ein Kollege von ihm in der¬
selben Anstalt Kaninchen gestohlen , war dann aber bei der
Rückkehr an einem der nächsten Tage in die Falle gegangen
und hatte darin sein Leben lassen müssen.

Heilbronu , 2. Zan . Kein  B i e r a u f s ch l a g. Der
Wirtsverband des unteren Neckarkreises hat seinen Mit¬
gliedern empfohlen , trotz dem von den Brauereien dnrch-
oeführtem Bierausschlag , insbesondere in der bestimmten
Erwartung , daß die Getränkesteuer zum gesetzlich mög¬
lichen Termin beseitigt wird , von einem Aufschlag des
Bierpreises abzusehcn.

hellbraun , 3. Jan . Jubiläen.  In der Silbrrwaren-
sabrik P . B r u ckm a n n u . S ö h n e A --G ., Heilbronn , kann-
ren mit dem Schluß des Jahres drei Mitarbeiter ihr 40 - und
elf Mitarbeiter ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum begehen . Die
Jubilare wurden seitens der Direktion beglückwünscht und
mit namhaften Geldgeschenken und schönen Diplomen erfreut.

Oberlenningen . 3 . Jan . 8teue  K r a f t w a g e n l i n i e.
Am 1. Januar ist eine neue Krafkwagenlinie zwischen Ober¬
lenningen und Denkendors eröffnet worden , die als Fort¬
setzung der Straßenbahn Eßlingen — Denkendorf angesehen
werden kann.

Thomas Hiiglins Somenflug
z Roman von Aarl Gauchs !.

Ja . es war das Lied von der Arbeit , das dort zu dem
landfahrcnden Mann herüberströmte , und den sieghaften Stolz
der Arbeit , den fühlte auch er setzt jauchzend in seiner Brust.
Auch er wollte das Werk dort lieben mit allen Fasern , und
sein Geist , sein scharfer Verstand wollte den Riesen dort schon
zwingen , noch williger die Hände zu öffnen und seine Schätze
in die der Menschheit zu legen . Aus der Ferne schrillte der
Pfiff der Lokomotive . In geschmeidigen Windungen sauste
der Zug heran . Da wandte Thomas Hüglin sich von dem
Bilde ab und ging mit rüstigen Schritten dem Bahnsteig zu.

3 . Kapitel.

Die Wochen gingen ins Land . Aus den Feldern erklang
das Dengeln der Sensen . In taktmäßigem Schreiten ließen
die Schnitter den blanken Stahl durch die hohen Halme
surren , hinter sich die schwere Frucht in breiten Schwaden
am Boden liegend zurücklassend . Aber da kamen die Frauen
und Mädchen . Der Morgenwind bauschte die weiten , kurzen
Röcke und zupfte neckisch am Zipfel der weißen Kopftücher.
Sie wurden das nicht bewahr ; mit roten Wangen und zer¬
zausten Haarsträhnen , die naß vom Schweiß an Stirn und
Backen sich anklebten , schritten sie hinter den Männern her,
rafften und banden die Garben mit sicheren Händen und
fügten die Diemen . Kamen noch die Kleinen und Schwachen
und lasen zwischen den Stoppeln auch die letzten , zurückge¬
bliebenen Ähren auf.

Und auf den Höhen des Rheins und seiner Seitentäler
schnitt man die Trauben , und ein Jubel und Singen war in
den Weingärten , wie zu keiner anderen Zeit im Jahr . Aber
in den Städten und Dörfern unten , da hing auch an seiner
Stange der Kranz heraus , das Zeichen , daß man vom
Heurigen den süßen Most schänke.

Und die Wälder , sie prangten in Braun und Rot , waren
reich an Farben , vom liefen Grün bis zum spiegelnden Rausch¬
gold . Und lag ein Singen in der Luft , ein Jubilieren , ein
Schäkern und Lachen , io köstlich, so jugendkrüch . als grüne
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Gmüud , 3 . Jan . A u s ö e r G m ü n ü e i I n d u st r , e. ^
Im Saal des Vereinsgasthauses zum Schützen feierten das j
Silberwerk Wilh . Binder und die F l o r , a t M e t a l ! - i
werke AG.  die Arbeitsjubiläen dieses Jahrs von ins - !
gesamt 14 Angestellten und Arbeitern Von den Jubilaren .
waren in diesem Jahr bei den beidxn Firme » sert 50
Jahren tätig der Werkmeister Alois Bader,  der Graveur¬
meister Josef Köhler  und s -, S ^ erb ,ied Bernhard
Stegmaier.  seit 40 Jahren die Kontoristin Helens
Wahl  und der Presser Josef H i n d e r b e r g e r , und von
den neuen Jubilaren sind seit 25 Jahren bei den beiden
Häusern beschäftigt der Prokurist August Küchele,  der
Silberschmied Johannes Wanner  und der Maschinen¬
schleifer Josef Binder.  Sie wurden seitens der beiden
Firmen durch Diplome und Geldgeschenke geehrt . Ferner
erhielten die König -Karl -Jubiläumsmedaille für eine Tätig¬
keit von 35 Jahren und mehr bei ein und derselben Firma
der Werkmeister Karl Stadelmayer,  der Werkstatt¬
schreiber Adolf Hinderer  und der Silberschmied Jos.
Fritz . Von dem Gesamtpersonal sind zurzeit 67 Personen
über 25 Jahre bei den beiden Firmen tätig.

Aalen , 3 . Jan . Schwer verunglückt.  Auf der
Hürütsfeldbahn zwischen Lauchheim und Westhausen fiel der
in Plochingen wohnhafte , pensionierte Eisenbahnarbeiter
Johann Frank , als er während der Fabrt von einem Wagen
in den andern gehe » wollte , auf das Gleis , wobei ihm ein
Fuß abgefahren wurde . Schwer verletzt wurde er iu das
Krankenhaus nach Aalen verbracht.

Brach , 3 . Jan . A m t s v e r j am m l u n g. Die Amts¬
versammlung genehmigte die notwendig gewordene Erwer¬
bung eines Geschäftshauses für die Überamtssparkasse in
Metzingen und die Veräußerung des alten Hauses.

Brackenhetm , 3 . Jan . Seit einem Jahr kein
Vieh markt.  Die Abhaltung eines Viehmarktes Anfang
Januar wurde von der Regierung unter Ansatz einer Sportel
von 200 -4t genehmigt . Der nächste Markt sollte am 3 . Januar
1927 stattfinden . Er wurde aber wegen der immer neu aus¬
brechenden Seuchenfalle in Hausen ' a . Z . nicht genehmigt.
Der Gemeinderat bedauerte das lebhaft , es ist doch nun schön
ein Jahr her , seitdem hier kein Markt mehr abgehalten
werden konnte.

Reutlingen . 3. Jan . EineBahnvonHonau auf
d e n L i ch t e n st e i n?  In der Sitzung des Gemeinderats
verlas der Vorsitzende ein Schreiben , jzi welchem ein In¬
genieur Huber aus München den Gemeinderat ersucht , eine
Verkehrsbahn von Honau nach dem Lichtenstein zu er¬
bauen . Der Gemeinderat hat nichts dagegen einzuwendsn,
will sogar das Gelände dazu unentgeltlich zur Verfügung
stellen , nur darf es die Gemeinde finanziell nichts kosten.
Da über das Projekt nichts Näheres bekannt ist, kann man
nur vermuten , daß entweder eine Schwebebahn wie auf der
Zugspitze oder aber eine elektrisch betriebene Zahnrad-
Bergbahn wie in Wildbad geplant sein dürfte.

Reutlingen , 3 . Jan . 23 . B u n d e s a u s st e l l » n g der
württ . K a n i n ch e nz u ch t v e r e i n e am 1. u n d
2. Januar  1927 . In der großen Turnhalle zu Reutlingen
hatte der Verband eine Ausstellung veranstaltet , die in allen
seinen Teilen als überaus woblgelungen bezeichnet werden
darf . Insgesamt konnten 72 Ehrenpreise 50 erste Preise,
88 zweite Preise und 203 dritte Preise zur Verteilung ge¬
langen , das märe etwas über 50 o. H. der Aussteller . Dank
der rührigen Ausstellungsleitumz konnten wertvolle Gaben
verabreicht werde » . Eine Pelzschau gab Aufschluß üb . r die
Verwendunq der Kaninchenfelle , dabei erweckte besondere
Aufmerksamkeit ein amerikanischer Hasenkopf mit uvei
Hörnern . Der Besuch war von Stadt und Land ein sehr
guter , auch die Lotterie fand flotten Absatz . Die nächste
Bundesausstellung findet in , Jahr 1929 voraussichtlich in
Heidenheim statt.

Holzeljingen OA . Remlingen , 3. Jan . Begnadigung.
Der wegen Vergehens gegen das Sprengstofsgesetz zu einer
Gefängnisstrafe verurteilte Ch . Münz har mit seinem Gna¬
dengesuch Erfolg gehabt . Für Adunz wurde nun die Gefäng¬
nisstrafe in eine mäßige Geldstrafe umgewandelt.

Geislingen a . St ., 3 . Jan . 80 Jahre Geislinger
Zeitung.  Die Geislinger Zeitung erscheint seit dem
2. Januar 1847 und kann daher heute auf ihr 80jähriges
Bestehen als Amtsblatt für die Stadt und den Bezirk Geis¬
lingen zurückblicken . 1856 kain das Blatt in den Besitz des
Buchdruckers G . Maurer.

eben erst der blühende Mai . Und war doch Erntezeit . Aber
Erntezeit am Rhein ! Und das ist etwas ganz Besonderes.
Da sind die Zungen toll , und kichernd laufen sie durch die
Tage , da sind die Alten guter Dinge und schmunzeln behag¬
lich, und dazwischen läuten so feierlich die Abendglocken,
rauschen so kühl die Wellen und rinnt so süffig der Feder-
weiße durch die Kehle . Und über dem allen strahlt die finken¬
de Sonne und so verschmitzt über die Höhen und Kegel , daß
das Herz aufgeht , ob es will oder nicht.

Aber die Louis -Ferdinand -Hütte kannte nicht Sommer
noch Herbst , kannte nicht Sonntag noch Festtagfreudc . Da
sausten die Hämmer , da brannten die Hochöfen und gossen
zischend das weißglühende Erz in die Rinnen und Pfannen.
Die Funken sprühten auf und zerstoben wie Raketenfeuer in
der Luft , und dazwischen sprangen und hantierten die halb¬
nackten , sehnigen , von der ungeheuren Glut braungedörrten
Gestalten der Arbeiter so sicher, so gelassen , wie draußen auf
den Feldern die Schnitter . So ging es im ewigen Gleichmaß
und Wechsel, Tag um Tag , Nacht um Nacht.

Thomas Hüglin hatte sich inzwischen hier eingelebt . Wie
der Direktor gesagt hatte , so war es gekommen . Kein Ein¬
spruch seitens des Vorstandes war erhoben worden , uznd als
wohlbcstatteter zweiter Ingenieur der Hütte hatte der junge
Mann sein Amt antreten können . Außer dem Direktor war er
der einzige Diplom -Ingenieur bei dem Werk ; der ganze Stab
der übrigen Ingenieure zählte sür Westermann nicht mit,
hatte doch keiner von ihnen die höheren Staatsprüfungen ab¬
gelegt , und so machte sich denn die Arbeitsteilung ganz von
selbst ; während der D .°Ing . sich mehr und mehr der re¬
präsentativen Seite und der obersten Regie des Unternehmens
zuwandtc , überließ er Hüglin als dem Chefingenieur in der
Hauptsache die technische Leitung , und der Helle, in Amerikas
Schule gewitzte Thomas fand sich hier so recht in seinem Fahr¬
wasser . Wenige Wochen hatten zur vollständigen Information
vollauf genügt , jetzt hielt er schon die Zügel forsch in der
Hand , hatte schon hier und dort Änderungen und Verbes¬
serungen durchgeführt und seine Pläne bezüglich durchgreifen¬
der Vereinfachungen , die sich auf die Dauer sehr lukrativ
erweisen würden , dem Kuratorium zur Einsichtnahme und
Prüfung eingereicht . In seinen Mitarbeitern fand seine frische,
tatenlustigc Art bald begeisterte Anhänger , und die Arbeiter,
denen heiteres Lachen und lustige Scherzworte von solcher
Seite etwas ganz Neues waren , liebten ihn im wahren Sinne
des Wortes.

Dieuslag , 4. Zaouar 1927

Tuttimyen . 0 Jon . A r b e i I s j „ b i l ä u >» . In Sec
A .-G . siir Feimiicchonit vormals Jener u. Scheerer konnten
im Johre 1928 21 Jubilare aui eine 25jäbrige . 25 Jubilare
auf eine 35jäbrige und 1 Jubilar aui eine 50jährige un¬
unterbrochene Tätigkeit znrückbOcken . Aus diesem Anlaß
hat Kommerzienrat Dr . h. c. Christian 2 cheerer  den Jubi-
iaren den Dank der Firma ausgesprochen und ihnen eine
Ehrenurkunde nebst einer Ehrengabe überreicht.

Rerexheim , 3 . I ° -. KaibaIii ch e I » ae n dverei  n e.
In einer Konsereu . oer katholische » Geistlichen des LanÄ-
kapitels Rcresheir » wurde empwhien . die Landingend in
Jngendoereinen zujammenzuschließen , nm sie vor den
mancherlei Gefahren der neuen Zeit zu bewahren.

Vom Ries , 3. Jan . Der s a .l s che Dokt  o r . Der ehe¬
mals verantwortliche Schriftleiter einer Nördlinger Zei¬
tung wurde von dem dortigen Amtsgericht wegen unberech¬
tigten Tragens des Doktorkilel . zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt.

Buchau , 2. Jan . S t a d t p f l e g e r w a h i. Bet der
Wahl eines Stadtpslegers hier wurde Bcrwaitungssekre-
tär Karl Nemmlinqer  mit neun Stimmen gewählt.

*

Aus Stadt und Land
Nagold , 4 . Januaer >920.

Stolz bleiben auch gcg>n dey Genuß . Ihn nur dul
den. so lami er vorwärts zieht ; wenn er Gewicht wird,
ihn von sich schütteln. — Sich vrn nichts um oie Frei¬
heit des geistigen Wesens bringen lassen.

Bom Rathaus
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats

findet am Mittwoch , den 5 . Januar , nachm . 5 Nhr statt.

IBefitzwechsel
Tas bisher Friseurmeistex Helbling gehörige Amveien in

der Freudenstädterstraße ging durch Kauf für ^ 13 500 an
Gottlob Widmaier über , x

Aus dem Klrcheuregister
Herr Dekan Otto gab am Neujahrstag im Gottesdienst

folgende Zahlen bekannt : Getauft wurden im Jahr 1926
in der evang . Kirche 70 Kinder ( 13 weniger als im Vorjahr ) ;
Getraut wurden 19 Paare (3 mehr als im Vorjahr ) : Beerdigt
wurden 42 Gemeindeglieder ( 12 weniger als im Vorjahr ). Am
hl . Abendmahl haben reilgenommen 1756 Erwachsene ( 129
mehr als im Vorjahrs ---- 50 °/« der evang . Kirchengemeindemit
glieder (49,93 ).

Kirchenchor
Wie rvir bereits gestern erwähnten , hat sich in den letzten

Wochen auS Mitgliedern der hiesigen Gemeinde ein Kirchenchor
gebildet , der am Neujahrsfest zum erstenmale beim Gottesdienst
mitrvi kte. Wenn sich nun bereits auch eine stattliche Zahl
von Damen zusammengefunden hat . so ist dem Chor weitere
Verstärkung dennoch willkommen . Namentlich aber werden noch
mehr Tenöre und Bässe gebraucht . Darum seien Sängerinnen,
und Sänger , die über eine gute Stimme und musikalisch «s Ge
hör ver 'ügen und die sich zu regelmäßigem Besuch der Proben
verpflichten , eingeladen , sich dem Kirchenchor anzuschließen . Auch
ist man allen Mitgliedern unserer Krrcheirgcmeinde dankbar,
wenn sie für den Chor werben . Die regelmäßigen Proben
finden jeden Freitag , abends 8 Uhr , inr Seminar statt (in der
laufenden Woche ausnahmsweise am Mittwochs.

FamMerr-Abeud der Stadtkapelle.
Die Stadtkapelle hielt am Sonntag Abend im Gasthaus

z. „Schiff " einen Familienabend ab . der recht gemütlich ver
laufen ist und alle Teilnehmer befriedigte . Nach einigen Musik-
vorträgen begrüßte O . Weinstein die anwesenden Gäste , ins¬
besondere die alten Mitglieder K. Hofer , Gottl . Koch , Alb.
Broß und den zu Besuch hier weilenden Wilh . Schühle (Mainz ) .
Anschließend erstattete er den Tätigkeitsbericht vom vergangenen
Jahr , dem u . a . folgendes zu entnehmen ist : Die Kapelle ent¬
wickelte sich im verflossenen Jahr trotz vielfacher Widerstände
in aussteigender Linie . Am l . Jan . 26 gehörten 14 Mann
der Kapelle an , im Laufe des JabreS schieden aus i Mann
altere halber , 1 Mann durch Todesfall , 2 Mann infolge Weg-

Ganz besonders hatte es ihnen imponiert , als er , aus
seinem Inspektionsgang durchs Werk begriffen , eines Tages
in einem kritischen Moment hinzugesprungen kam und an
Stelle eines armen , alten Menschen , den eine plötzliche
Schwäche überfiel , mit Hand anlcgte . Einfach und geistes¬
gegenwärtig hatte er dem Alten die schwere, Gnge Greif¬
zange aus den müden Händen genommen , und dann so sicher,
so selbstverständlich , mit solch spielender Kraft mit dem
Partner des Greises die schwere Pfanne mit flüssigem Erz
zu der Form getragen , als sei das ganz allein die ihm zu¬
kommende Arbeit . Da wußten sie: „Das war der Ihren
einer !" Und als er dann dem hilflos dastehenden , schwer¬
atmenden Alten ein Zehnmarkstück in die Hand drückte und
ihn nach Hause gehen und sich einige Tage ohne Lohnabzug
pflegen hieß , da wußten sie auch : „Der da , der Neue , hatte
auch ein Herz sür Leute ihres Schlages ." Und standen stumm
und sahen ihn an mit glänzenden , freudigen Augen . Er ab«
winkte lachend , als sei nichts geschehen, einem Gießerlehrlino
zu : „ Jung , halt kein Maulafsen feil , bring mir lieber mal
den Simon nach Haus , damit er unterwegs kein Malheur
kriegt ." And wischte sich mit dem Taschentuch den Schweiß
aus dem Gesicht und ging freundlich grüßend durch die sich
ehrerbietig öffnende Gasse davon . Seit dem Tage hatte er
seine Arbeiter in der Tascke.

Heute war Sonnabend . Thomas Hüglin , der an diesem
Tage gewöhnlich die englische Arbeitszeit einzuhalten pflegte,
hatte im Kasino sein Mittagessen eingenommen und beschloß
nun » den Nachmittag zu einem ausgedehnten Spaziergang zu
benutzen . An der Ausfahrt des Werkes sich gleich rechts
schlagend , stieg er die Landstraße hinan , die , an der Höhe
entlang führend , zwischen den Feldern und Wiesen gen Über¬
berg geht , jenem Dörfchen , in welchem er an jenem ersten
Morgen kurze Rast gemacht hatte.

Mit welch anderem Empfinden schritt er heute diesen
Weg . Sein Herz war voll der glühenden Lebenslust , der
sonnigen Heiterkeit : jauchzen hätte er mögen , so glücklich fühlte
er sich. Aber in all seinem Glück, in all der Gunst des Schick- ,
sals schmähte er nicht die Jahre , die jetzt hinter ihm lagen.
Stärker als je zuvor fühlte er es : Lehrjahre waren es ge- -
wesen , die ihn zum Menschen gereift hatten ; daß er heute ,
menschlich das Menschliche mitfühlen konnte , daß er als
Mann fest und stark auf seinem Platze stand , das dankte
er ihnen . (Forisetzung folgt .) (
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zug, neu hinzugetommen sind d Mann sodast die Mitglieder-
! zahl auf 18 angewachsen ist. Infolge dieser stärkeren Besetzung

war es auch möglich, sich an schwere klassische Musikstücke zu
, wagen und so besteht Aussicht , sich in Zukunft mehr und mehr

zu verbessern. Die Stadtkav -lle ist rm Laufe des Iah,es
, l39 mal in Tätigkeit getreten . Außer dem sonntäglichen Turm-
! blasen wurde u, a. gespielt : 6 Prowenadekonzerte , 9 Vereins-
! iestlichkeiten, 17 Ständchen aus verschiedenen Anlässen , an den
i Festtagen aus der Straße und vom Turm 10 mal und , 30 Be-
! erdigungen . Die Insaßen des Krankenhauses rvurden 6 mal

mit musikalischen Darbietungen erfreut . An der selbstlosen
Tätigkeit der Musiker fehlte es nicht, oft mußte man seine
Privatangelegenheiten zurückst cllen, um der Allgemeinheit mit
seinen Weisen aufzuwarten . Zwei Mitglieder müssen bei jedem
Wetter und zu jeder Tageszeit von auswärts kommen, was
besonder8 anerkannt wird . Allen wird namens der Leitung

' der verdienie Dank ausgesprochen . Sodann gedachte der Red-
i ner noch der 50- bezw 40 jährigen Jubiläen der Mitglieder
> Hofer und Weinstein und überreichte mit Worten der Aner¬

kennung und des Dankes und mir den Glückwünschen des
Stadtschuliheißenamts jeden: ein von Malermstr . Jäger in
dankenswert uneigennütziger Weise kunstvoll ausgeführtes
Ehrendiploni . Nach einigen weiteren Reden , von denen die
des H . G . Koch besonders eindrucksvoll waren , wechselten
humoitünche Darbietungen der Kollegen Egerland und Alfred
Weinstein mit Munkoorträgen und geselliger Un'erhaltnng in
bunter Folge , fvdaß alle Tnlnehmer auf einige frohe und ge
nußreiche Stunde » zurücklicken können (und Wünsche nach
Wiederholung solcher geselliger Abende laut wurden .»

Familienabend des Ber . Lieder- u. Sängerkranzes.
Am Samstag , den 8. und Sonntag , den 9, Jan . Veran¬

stalter der Liedei - und Sänoerkranz in der Seminarturnhalle
einen Familienabend . Da die Veranstaltungen des Vereins
bis jetzt immer so zahlreich besucht waren , daß manche Mit¬
glieder keinen Plast mehr fanden oder aus diesem Grund von
vornherein auf den Besuch verzichteten, hat sich die V -reins-
leitung entschlossen, den Familienabend mit ganz gleichem
Programm zweimal zur Ai sführung zu bringen (s. Anzeige).
So wird sie wohl allen Miigliedern gerecht werden können.

Neben einigen Männerchören wird den Mittelpunkt des
Abends die Theateraufführung bilden . Der Verein hat zum
erstenmal das Wagnis unternommen , eine Operette zur Auf
führung zu bringen . „Die Geisha ", eine japanische Tee-
hausgeschichte von Situier , Jones hat vor etwa 20 Jahren
einen Siegeszug über alle Bühnen der Welt aebalten . Der
gesprochene Text ist durchrankt von einer Fülle reizendster
Melodien (Soli Duette , Chöre), die von Anfang an die Hörer
in Helles Entzücken versitzen. Dazu bieten noch die sarb -n-
prächtigen japanischen Gewänder und Bühnenbilder einen be¬
sonderen Genuß für die Augen . Die Operette , die sich in ihrer
dezenten Weise von modernen Stücken dieser Art vorteilhaft
adhebt , schildert die Erlebnisse von englischen Seeoffizieren und
Engländerinnen bei einem Besuch in Japan . Nach manchen
verzwickten Situationen , die auch die Lochmuskeln reichlich in
Bewegung setzen werden, geht alles selbstverstänlich zu allseitiger
Zufriedenheit aus . Es ist anzunedmen , daß sich kein Mitglied
sie 'en heiteren Genuß entgehen lassen wird . Mögen die Mit
wirkenden für ihre wochcnlangen Bemühungen durch recht zahl
reichen Besuch belohnt werden, wenn auch der Verein für dies¬
mal sich gezwungen steht, ein iin Verhältnis zu dem Gebotenen
geringfügiges Eintrittsgeld zu erheben. Da unser vorjähriger
Familienabend sich über Gebühr lang ausgedehnt hat , möge
ängstlichen Gemütern zur Beruhigung dienen, daß die in der
Anzeige angegeben» ! Schlußreiten nicht überschritten werde» .
Ferner werden d e vrrehrl . Mitglieder und Nrchlmitglreder ge¬
beten, von dem Vorverkauf bei Herrn llhrmachermeisier Günther
recht ausgiebig Gebrauch zu machen,

*

Die Reichsmeßzahl für Lebenshaltung (Ernährung,
Wohnung , Heizung , Beleuchluirg . Bekleidung und „sonstiger
Bedarf ") beläuft sich im Durchschnitt des Monats Dezem¬
ber aus 144,3 «November 143,6, Erhöhung 0,5 v, H.). Die
Ausgaben für Ernährung , ausgenommen Fleisch und Fleisch-
warerr , babeu angczogeu , die Bekleidungsausgaben , die
mit die höchste Steigerung hatten , sind wieder etwas zurück-
gegangen , Jur einen betrügt die Meßzahl für Ernäbrung
148,6, Wohnung 104,9, Heizung und Beleuchtung 144,3,
Bekleidung 157.5, „sonstiger Bedarf " lRaucherr . Getränke
risw.) einschließlich Verkehr 184,7 <1813 14 — 100),

Das Reisen mit der Eisenbahn . Es ist kein Wunder,
wenn seit den verhältnismäßig zahlreichen Eiseubahnunfällen
der letzten Zeit sich mancher , der sich dem Eisenbahnzug
anvertraut , fragt , ob sein Leben nicht in Gefahr steht. Wenn
wir uns aber die Statistik der Eiseiibahirruiqlückssälle genauer
ansehen , so ergibt sich die Tatsache , daß die Sicherheits-
Vorrichtungen der Reichsbahn so angelegt sind, daß die
Benützung der Reichsbahn kein größeres Risiko in sich birgt,
als es das Alltagsleben sowieso mit sich bringt . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft betreibt ein Schienennetz von über
53 000 Kilometer Länge . Personen - und Güterzüge legten
auf diesen Sch-ienensträngen im Jahr 1925 rund 538 Mill.
Kilometer zurück; davon treffen aus Personenzüge 327 Mill.
Kilometer . Diese Länge reicht aus . um die Erde auf der
Bahn des Aequators 13 450mal zu umkreisen . Die Tages¬
leistung der deutschen Eisenbahnzüge betrug in diesem Jahr
1473 815 Km., was dem 37maligen Umfang der Erde ent¬
spricht, oder zweimal dem Weg von der Erde zum Mond
und wieder zurück gleichkommt. Dabei fanden im letzten
Jahr 30 Reisende den Tod bei Eisenbahnunglücksfällen . Ein
einzelner Reisender kann bei dem Durchschnitt von 30 Todes¬
fällen eine Entfernung van 11000 Km. zurücklegen oder
275mal die Erde umkreisen , ehe er befürchten muß , getötet
zu werden . Alle anderen Beförderungsmittel weisen sehr
viel höhere Unfallzjffern auf als die Eisenbahn . Selbst ein
Fußgänger in einer größeren Stadt wird in mindestens gleich
großem Maß von Gefahren bedroht wie ein Bahnreisender.
Wir können also getrost unser Leben der Eisenbahn anver¬
trauen.

2200 Personen werden jährlich in Deutschland entmün¬
digt. Im Deutsche» Reich werden im Jahr durchschnittlich
2200 Entmündigungen von den Oberlandesgerichten aus-
gesproci-e». Geisteskrankheit , Geistesschwäche, Trunksucht und
Verschwendung stellen Gründe zur Einmündung dar . Am
seltensten sind Entmündigungen wegen Verschwendung . Die
ineisten Bersabren hat !m vergangenen Jahr das Ober-
landesgenän Dresden mit 550 Fällen durchgeführt , die
wenigsten Kassel mit 30 Fällen . '

*

Ebhause«, l. Jan . Bom Turnverein. Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, findet am Erscheinungssest, nachmittags
2 Uhr , im Gasthaus z. „Waldhorn " eine Wiederholung der
Aufführungen der Weihnachtsfeier statt , bei der besonders das
Schwöb , Bauern stück „T Schatzgräber " interessieren dürfte.

da es von einem Mitglied , Hauptl . Memminger,  verfaßt
wurde . Wegen der beschränkten Raumoe -Hältnifse konnten an
der ersten Aufführung nur Mitglieder zugetassen werden. Der
Turnverein will nun auch der Allgemeinheit Gelegenheit geben,
sich das reichhaltige Programm anzusehen. Em Besuch der
Veranstaltung dürste niemand reuen.

Ettmannsweiler , 3. Jan . 28 Jahre Temeindepfleger.
Mit dem Ende vergangenen Jahres konnte G 'pfl ge> Adam
Wurster  auf eine 25jähr >ge Tätigkeit zurückblicken. Aus
diesim Anlaß heraus veranstaltete die Verwaltung und die
Bevölkerung eine wohlgelungene Feier.

Freudenstadt» 3. Jau . Skijöring . Am vergangenen
Sonntag fand auf dem hiesigen Rennplatz das Skijöring statt,
bei dem 7 Rennen geritten wurden . Annähernd 2000 Perso¬
nen rvohnten der äußerst interessanten wintersportlrchen Veran¬
staltung bei.

Neuenbürg, 3. Jan Großfeuer. In der Silvester
nacht, morgens um 4 Uhr, wurden die Bewohner von Neuen¬
bürg durch Sirenensingnale und Glockengeläute jäh geweckt.
In der alten Piorzhei »erstraße stand die Lederfabrik Warmer
in Flammen . Die Wecker linie war rasch zur Stelle und hat
sich dabei glänzend bewährt . Mit acht Schlauchleitungen
ging man vor und die Windstille sowohl, als die nahegelegene
E „z im Verein mit dem unermüdlichen Bemühen der gesamten
Feuerwehr liehen keine weitere Ausbreitung des Feuerherdes
zu, obwohl die danebengelegene Wirtschaft zur „Eintracht " und
sas Wohngebäude Warmer anfangs schwer gefährdet erschienen.
Wertvolles Material , vor allem Häute , ist vernichtet. Der
Schaden ist, wie rnan hört , durch Versicherung znm größten
Teil gedeckt. Es wird Brandstiftung vermutet . Tie Unter¬
suchung ist im Gange.

Wildbad . 2. Jan . Aushebung der Wohnungs-
Zwangswirtschaft.  Da die Ernbauien im ehemaligen
Schwarzwaldhotel ihrer Vollendung enkgegcnaehen und
die dortigen elf Wohnungen auf 1. Januar 1927 bezogen
werden können , hak der hiesige Gemeinderat beschlossen,
beim Ministerium des Innern die sofortige Aufhebung der
Wohnrmgszwangsrvirtschaft zu beantragen.

Aus aller Well
Allerlei aus der Silvesternacht . Irr der Silvesternacht

machten sich in Berlin mehrere junge Burschen derr Spaß , mit
scharfen Patronen zu schießen, wobei 6 Vorübergehende , zum
Teil sehr schwer, verletzt wurden . Zwei der Lümmel konnten
verhaftet werden . — Auf dem Heimweg von einer Silvestcr-
feier in Berlin -Köpsnik geriet ein Kaufmann mit seiner
Braut in Streit und warf sie über das Geländer der Damnr-
brücke. Das Mädchen ertrank . — In Hamburg erschlug der
Seemaschinist Skotnicki aus Eifersucht seine Frau mit einem
Briefbeschwerer , dann tötete er seine Kinder durch Leucht¬
gas und erschoß sich dann selbst.

Schloßbrand . Irr dem schön gelegenen Schloß Eiseuburg
bei Memmingen brach am Silvesterabend , wie marr an¬
nimmt , durch einen schadhaften Kamin , ein Brand aus , der
den ganzen Dachstuhl und das oberste Stockwerk zerstörte.
Reiche Kunst- und kunstgewerbliche Schätze wurden ver¬
nichtet oder stark beschädigt.

Selbstmord einer russischen Sängerin . Der „Montags¬
post" zufolge hat sich in der Nacht zum 1. Januar die
russische Sängerin Mrrrawjowa , die Frau des in einem
Kaffeehaus des Westens beschäftigten rumänischen Geigers
Kastan Spirewsku , im Halbkeller des Hauses erhängt . Die
auffallend schöne Frau war von ihrem Mann schon ver¬
schiedentlich so schwer mißhandelt worden , daß die Nachbarn
die Polizei zu Hilfe riefen.

Hochwasser in Sachsen. Infolge des Tauwetters Ende
voriger Woche sind die Elster und ander « Flüsse im östlichen
Sachsen in der Gegend von Hoyerswerda und Bautzen zu
reißenden Strömen angewachsen.

In Spanien herrschen immer noch starke Schneestürme
bei scharfer Kälte . Selbst Malaga im Süden liegt im Schnee.
In Madrid sind 6 Menschen erfroren . Fünf Ersenbahnzüge
soll«:: in drei Meter hohem Schnee festgesetzt sein. Auf
der See sind vier Dampfer gesunken. Der Schaden wird aus
250 Millionen Peseten geschätzt.

Durch Erdbeben  in der Neujahrsnacht soll in ver¬
schiedenen Städten von Mexiko und Kalifornien ein Sach¬
schaden von einer Million Dollar entstanden sein.

11 Stunden zwischen den Schienen . „Daily Chronicle"
zufolge fiel auf der Great Western -Linie ein Mann aus
einem Wagen eines Nachtzugs und lag 11 Stunden bewußt¬
los Mischen den Schienen . Während dieser Zeit fuhren
mehr als 70 Personen - und Güterzüge über ihn hinweg,
ohne ihn zu verletzen.

heimliche Alkoholsünder in Reuyork . Neuyork ist noch
immer das Schmerzenskind der „Trocknen " ; denn trotz aller
Polizeimaßregeln wird Alkohol dort heimlich in Klubs und
Priocttzimmern unscheinbarer Kneipen in großen Mengen
ausgeschenkt , ganz besonders in den sogenannten Nachtklubs,
der ^.r Eiirr .chtungen so verschmitzt sind, daß die Hüter des
Gesetzes selbst bei unerwarteten Streifzügen nichts als uir-
schuldm" Limonade vorfinden . Man muß eben auf ein-
!vu,lv,reie Empfehlung hin als Mitglied ausgenommen wer¬
den , um in die Geheimnisse eirrzudringen und des Labe¬
irunks gegen angemessene Vergütung teilhaftig zu werden.
Die Polizei hat sich daher gezwungen gesehen, zur List zu
greifen , um Beelzebub mit seinen eigenen höllischen Waffen
zu bekämpfen . Gerissene „Geheime " spielten die Rolle rei¬
cher Engländer , vertriebener russischer Adeliger , Börsianer
oder Gutsbesitzer aus Florida und wurden als solche von be¬
kannten Schauspielerinnen , in einem Fall sogar von einem
englischen Lord eingeführt . Sie führten drei Monate lang
«in herrliches Leben , bis sie in alle Geheimnisse eingedrungen
waren . Dann kam der Krach. Vierzig der bekanntesten
Klubs und fünfzehn Wirtschaften wurden in einer Nacht ge¬
sprengt , und es regnete Verhaftungen und Vorladungen vor
Bericht als WeihnachkÄbescherung.

Letzte Rachrichte«
AniverfilätsprofefsorDr. Perthes -Tübiagen -s-

Berlin. 4. Jan. Wie die Morgenblälter melden, ist
Prof. Dr. Perthes in Arosa an einem Herzschlag gestorben.
Prof. Dr. Perthes hatte seit 1S10 den chirurgischen Lehr¬
stuhl in Tübingen inne und verwaltete die Universitätsklinik.
Perthes ist der Erfinder der Strablenffltration für die
Röntgenstrahlentherapic.

August oo« Simso« tot
Berlin , 4. Jan. Wie die Morgenblätter melden, ist

der geheime Justizrat August von Simson im Alter von
fast 90 Jahren gestorben. Der Tote ist der Sohn Eduards
von Simsons» des ersten Reichsgericbtspräsidenten. Er war
Vorsitzender des Aufsichtsrates des Amsterdamer Hauses der
Fa. Mendelsohn, Mitglied des Ausfichtsrates der I . K.
Farben-Jndustrie A.-G. Frankfurta. M. und der Krupp-
A.-G. in Essen.

Der deutfch-italieuifche Vertrag
Berliv , 4. Jan. Wie die Morgenblätter aus Rom

melden, wendet sich eine offizielle Note der „Agentia Ste¬
fan!" gegen falsche Darstellungen ausländischer Blätter über
den Ausgleichsvertrag mit Deutschland. Sie stellt zunächst
fest, daß der Vertrag auf deutsche Initiative und auf einen
im September in Genf von Stresemann gemachten Vor¬
schlag zurückzufühien sei Falsch sei, daß Mussolini dem
Vertrag eine größere politische Bedeutung und eine Spitze
gegen Frankreich geben wollte. Ebenso falsch sei, daß Strese¬
mann eine Einladung Mussolinis, nach Italien zu kommen,
abgelehnt habe. Uebcr Südtirol, das eine innere Angele¬
genheil bleibe, enthalte der Vertrag überhaupt nichts.

Geueral Pawels schon morgen in Paris
Paris , 4. Jan. Wie an zuständiger Stelle verlautet,

wird General Pawels morgen oder übermorgen in Paris
erwartet, wo er bekanntlich dem Militärkomitee von Ver
sailles und der Botschafterkonferenz die neuen Vorschläge
Deutschlands bezüglich der Restpunkte  übermitteln wird.

Verhandlungen zwischen Ungarn
und der Sowjet -Union in Berlin

Beriin, 4. Jan. Wie die Morgenblätter melden, haben
zwischen dem ungarischen Gesandten in Berlin und dem
Sowjetbotschafter Verhandlungen über Aufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen beiden Ländern und über
ein Handelsabkommen stattgesunden, die in Vertragsent¬
würfen sestgelegt wurden. Den Morgenblättern zufolge
bestehen jedoch in Ungarn innerpolitische Strömungen gegen
die Aufnahme der Beziehungen mit Sowjetrußland, sodaß
vorläufig die Ratifizierung der Verträge unmöglich ift.

Aeberfall auf eine Bahuhofskasfe
Essen» 4. Jan. Ein schwerer Raubüberfall wurde auf

die Fahrkartennachlösekasse des Bahnhofs Carnap verübt.
Angeblich um nachzuzahlen erschienen4 Personen an der
Kaffe, die dann plötzlich auf d-n allein anwesenden Eisen¬
bahnsekretär eindrangen und die Kaffe zu plündern versuch¬
ten. Es kam zu einem Handgemenge, bei dem einer der
Räuber durch den Beamten durch einen Schlag an den
Kopf verletzt wurde. Die Burschen ergriffen die Flucht,
konnten aber von der Polizei gestellt und verhaftet werden.

Der Sport des Sonntags
Fußball -Bczirkslitza : Ep.E!. Stuttgart — Sportfreunde Stutt¬

gart 2:0, Freiburger FL . — Kickers Eiutlgart 0 :3, BsB , Stutt¬
gart — Union Bückingen 4:0, VfB . Heilbronn — FL . Phönix-
KarlSruhc 3:1. Somit steht BsB . Stuttgart an erster, Stutt¬
garter Kickers an dritter, Heilbronn an fünfter , Sportklub an
siebenter, Böckinaen an neunter und Sportfreunde Stuttgart an
letzter Stelle in der Tabelle.

Kreisliga : SpB . Feuerbach — BsB . Ludwigsburg 1:0 abgebr.,
FB . Zuffenhausen — SpVg . Prag 6 :2. SpB . Eintracht — FD.
Nürtingen 2:2, FB . Jahn Stuttgart — FV . Ebingen 2 :3. Da¬
mit steht Zuffenhausen mit 27 Punkten an der Spitze, dann soi-
aen Fcrrerbach mit 18. Reutlingen 15, FBB . Ludwigsburg 14,
Ehingen 14, Nürtingen 13, Sp .Vgg . Prag 10. Eintracht Stutt¬
gart 10, Jahn Stuttgart 8, R .S .D . Ludivigsburg '3 Punkte.

Kreis Cannstatt: Untertürkhcim — Schorndorf 2:1, Münster
— Gmünd 5:4, BsR . Gaislnrrg — SpBgg . Cannstatt 5 :3. Die
Reihenfolge ist nunmehr folgende : Ülaisbnrg 21, Münster 17.
Cannstatt 15, Eßlingen 15, Untertürkheim 15, Obertürkheim 13,
SpD . Cannstatt 12. Gmünd 9. Aalen 4 und Schorndorf 3 Punkte.

kreis Schwaben : Schwaben Alm — Kausdeuren 5:0, Friedt-
richshafen — Ulm 94 1:2, Union Augsburg — Geislingen 3:1.

4. Schwäbischer Jugend-Skitag . Am 5. und 6. Januar fin¬
det in Tuttlingen der 4. Schwäb . Zugend-Skitog statt. Es ist ein
Langlanf für die Jahrgänge 1907- 1917 von 8 gestuft bis 2
Kilometer vorgesehen, ferner ein Sprunglauf für die Jahrgänge
1909 bis 1913. AIS Neuerung kommt hinzu: ein Mannschafts¬
lauf über 0 Kilometer um einen Wanderpreis des Würkt. Kuck-
Ministeriums. Am 5. Januar findet eine Jugendleitersitzunq im
RathauSsaal statt.

Sachsen in Oberstdorf. Am Mittwoch trafen in zwei Sonder-
ziigen 1000 Gäste aus Sachsen in Oberstdorf «in . Dir Gäste hul¬
digten fünf Tage dem Wintersport rm Allgäu.

Anschlag aus Dempsey ? Ms der Heizer - es Hotels Winslo«
in Los Angeles (Kalifornien ), in dem der Boxer Dempsey seine
Hebungen abhält , di« Zentralheizung anfeuern wollte , entdeckte er
im .Kessel 12 Dyrramitpatronen und ein Gefäß mit Nitroglyzerin . Er
ronme die gefährlichen Sprengstoffe rechtzeitig entfernen. Beim
iZeueranmacheii wären die Stoffe unfehlbar explodiert und da«
Oo!e! m die L»fr geflogen. Bon den Tätern hat man keine Sprrr.

Handel und Volkswirtschaft
Franz , Franbrn 122.85 zu 1 Pf , S25,3l  zu 1 Dollar.
B :r!iner Geldmarkt, 3, Jan . Tagt . Geld 7—8,5 v. H„ M»

naisgeid 7,5—8,5 v, H,, Privaldiskont 4,625 i>, H,
Rußland aus der Leipziger Messe. Die Sowjerregierung reilte

amrilch mil,  daß sie 1927 nur noch aus der Leipziger Messe «ms-
steilen werde, die sich zu einer gcivaltigen Kundgebung der gan¬
zen deutschen Industrie entwickelt habe.

Schiedsspruch in der Schuhindustrie. Ein neuer Schiedsspruch
sieht eine Erhöhung de: Zeit und Akkordlöhne vor. Die Par¬
teien haben sich bis 3. Januar über Annahme oder Ablehmmg
zu erklären.

Stuttgarter Börse. 3. Ja » Der erste Börseiuag im neuen Jahre
verkehrte in sehr fester Haltung. Infolge der vorliegenden meisten¬
teils unlimirierien Kaufaufträge zogen die Kurse neuerdings pro»
zeinweise (bis bis 13 v. H.) an . und »ran bleibt bei lebhaftem Ge¬
schäft zu nahezu den höchsten Kursen des Tages . Am Rentenmarkt
setzten Vorkriegs -Staatsanleiherr ihre Arifwärtsbeweguirg fort,
äprozeimge Reichsanleihc wurde 0,8275. Auch für Gotdpfan,!»-
briefe bestand Nachfrage bei geringem Angebot.

Württ , Verekrsbank, Filiale der Deuisck>en Bank.
Stuttgarter LandeSproduktcnbörsc: AuSl . Weizen 31—32, Wei¬

zen 28.25—29,25, Gerste 22HO—25,25. Roggen 23—25. Hafer
17,50- 18,75. Weizenmehl 43—44, Brokmehl 34—35, Klei« 11.2S
bis 11,50, Wiesenheu 6,75- 7,75, Kleeheu 7,75- 9,75. Stroh
3M - 4.

Mannheimer Produktenbörse, 3. Ja». Die Produktenbörse
verkehrte in unverändert ruhiger Haltung. Man verlanate für die
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1!!. Meiil lmii Sack »: Weizcuniekl Spez . t> 7t 25 71.50, Weizen-
brokm. t», '28,50 71.50, Aoggeiwicdl 77,75 70,75, Weizenkleic 11.50

Berliner GelreRepreije , 7. ?an . -Weizen mürk . 26.70 bis
20 70, -Tilgen 27.70 27.00, WiiNeraerste 10.20—20.50. Sommerqerste 21.70- 24.50, Hafer 17.70- 16.70. WeUeninei ' l 74 75—37.75.
Äora .-nmedl 32.75 - 34.50. Weizenkleic 13.25—13,50. -Rogzenkleie12— 12.25.

Märkte
Schiveiiiepreise . 21 ule »darf: 'Milchschweiue 25—30. —

Besigheim: -1 »! chschmeine 16—25, Läufer 35—75. — B u h
er kann:  Milchschmeine 20—23. — Creglingen:  Milch-

'ct,weine 20—27. — Gerabrann:  Milchschweine 17—26. —
Iishafen:  Milchschmeine 18—30. — Äünzelsau:  Milch-
fchweine 22—30. — O k e r st c n f e l ü: Milchschmeine 20—23. —
2 ehringen: 'Milchjme .nc- 22—32. — Nürtingen:  Läufer 55
bis 03. Milckschmein.' 2 !- .36, — «chömberg:  Milchschmeine
15—23. — Spaichjngen:  Btilchschweine 16—22. — Vai¬
hingen  a . E . :' Milchschmeine 17—25. Läufer 67. — Weil der-
stabt:  Milchschmeine 17—29. — Winnenden:  Milchschweine
22—28. Läufer >"'—65. — Balingen:  Milchschmeine 18—30. —

bis 0.20, Dinkel 11— 11,20. Gerste 12. — Bolingen:  Hobe,
10.30. — Eil wo »gen:  Weiten 17.30, Dinkel io . Roggen 12.20.
Gerste 11.20, Haber 0.10. — Ravensburg:  Pesen 10—10.25.
Weizen 14.25— >4.75, Roggen 12.50— 12.80. G -rste 12—>2.50.
Hoher 0.45—0.65. — Reutlingen:  Weizen 15— ' v50 . (g . rst-
13.30— 13.50, Hader 0.30— 10.40. Linse ', 0.25—12. — T n d i n g e » :
Hnder 0- 0.50, Wci,cn 14.50—15.20, Gerste 11—12 . 11 je d. Ztr.

Vom süddeutschen Tabakmarkt . Die 1926er Ernte ist nun
mehr bis auf einen kleinen Rest seitens der Pflanzer verkauf'
Die Beschäftigung in der Tabakindusirie ist forl-daiiernd gut,
dost man mit einem sehr früh einjclzendrn großen Bedarf
Fabrikation für die Tabake der neuen Ernte rechnen kann.

Gmünd , 31. De,z. Besitzwechsel.  Die Firma Gust . Hanber
A.-G . ist mit Einrichtung und Inventar durch Kauf an die dis
herigen Prokuristen Schott und Rohrmuß übergegangen . Das
GeschSftsgebäude der Fa . Hauber kauft« Fabrikant Beck.

LIeebconn , O'A. Brackenheim . N Jan . Be sitz Wechsel . Die

Konkurse >m Dezember. Im Dezember ururden durch den
Reichs »nzeiger 435 neue Konkurse — ohne die wegen Massen¬
mangels abgelehnken Einträge auf Konkurseröffnung — und 12»
angcordnete Geschüftsaussichten bekannt gegeben . Die enlsprecben-
den Ziffern für den Vormonat stellen sich' am 471 und 128.

Konkurse.
Eugen Römer , Schreiner in llmmendorf OA . Biberach.

der

'Wilhelm Fischer A.-G.. pyrokcchn. Fabrik , Cleebronn , hat nunmehr
die Konkurrenzsnbrik 'Wilhelm Weiffenbach , (Keradstctteii , kö»flick>

Briefkasten der Schriflieiinng.
De -Wo -Ge . Die deutsche Wohnungsbaugesellschast in

Ludwigsburg ist uns nicht bekannt und wir raten Ihnen , sich
an die Firma selbst zu wenden und die Bedingungen sehr genau
zu prüfen , da man bei solchen Unternehmen , die heute wie Pilze

. . l sein 'aus der Erde schießen , sehr vorsichtig sein muß.

Ellwaugcii:  Milchschweine 20—27. — Güglingen:  Milch-
jchweine 17—24, Läufer 43- - 35. — Ravensburg:  Ferkel 20bis 24. Läoi .' r 30—00. — Roltmeil:  Milchschmeine 16—27,
Länigr 3!>. — S >, x l g a u : sterkel 2<>—30. Läufer 68 . 11d. St.

Fruchlpreife . Frralzheim:  Wc :'.e„ 14. Roggen 11.50 bis11.70. Geiste >1 G! — W ' nnenüen:  We en 14.80. Haber 8.80

die
übernonunen.

Tamm OA . Ludwigsburg , 3. Jan . ZwangSvo11  st r e ck u n g
Die beiden kleineren Fabrikanwesen , die Drahlst '.ftfabrik von
Aug . Stcmmle  und die Drahkflechterci von Franz Schöbe,
wurden im Weg der Zwangsvollstreckung verkauft . Das ersierc
Anwesen erwarb die daneben liegende Möbelfabrik von Man
um den verhältnismäßig billigen Preis von 10 700 -k : von dem
Eekvberschen Anwesen kaufte Karl Weiß von hier das Wohn¬
haus , und der Gesangverein „Eintracht " erwarb das Fabrik¬
gebäude , um es zu einer Eänoerhalle innzuaes,

Gestorbene
Gültstein : Jakob Maier . Schneider 47 I.
Bad Teinach : Gottlob Fuchtmann 7l I.
Oberiflingen : Eva Zeller , geb . Eberhardt 59 I,

Das Wetter
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks läßt nach. Für Mitt¬

woch und Donnerslag ist mehrfach bcdsckies und auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

I
» irminWi' likükf u. «i

SWMiM WM !i

k âmLILenadenü
in cksr 8ernionrturnftslle mit Vorträgen von Alllnnerckörsn
und einerThealer -Aufsührimg „Die Geisha - , Operette in 4 Akten
5 von Sidnen Jones.

Samstag , den 8. Jan . 1927 , für die passiven Mitglieder (weiße Karten»
Beginn 8 Uhr , Ende gegen 12 Uhr.

Sonntag , den o. Jan . 1927 , für die aktiven Mitglieder (roie Karren»
Beginn ? '/ > Uhr , Ende gegen 11 '/ » Uhr.

Eintrittspreis für aktive und passive Mitglieder pro Person 50
Für Richtmitglieder findet eine Aufführung statt am Sonntag,den 9 . Januar , nachm . 2 ' / . Uhr , Ende gegen 5 >/- Uhr Eintrittspreis

für Richtmitglieder pro Person 1 -blaue Karlen ).
Saalöfsnung je V- Slunde vor Beginn.

IM Kinder unter 16 Jahren haben keine « Zutritt.
In diesen Veranstaltungen weiden die veiehrl . aktiven und passiven

Mitglieder . ,owie sonstige Freunde des Vereins von hier und auswärlssreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
kM . I Am Samstag und Sonntag abend können Gäste nicht Ange¬führt werden . Die Mitgliedschaft kann an der Kaste erworben werden
Barverkauf , der recht zahlreich benützt werden wolle, von Dienstag,den 4 . Januar ab bei Uhrmacherm . Günther 15

-21
Berichtigung.

Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler OA . Freuden
ftadt sucht um die EUaubnis zur Abhaltung eines
Marktes nicht für den dritten, sondern für den
zweiten Mittwoch jm Monat November nach.

Freudenstadl , den 8 . Januar 1927 . Oberamt.

20 Oberjettingen , 3. Jan . 1927

roriessnreige.
Wir geben allen teilnehmenden Ver¬

wandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe Gattin , unsere
treubesorgte herzensgute Mutter u . Groß¬
mutter

«Mi MbM

Mperschastsbeamten-
Qrisvorstehcr- iwd
SeMioderechner-

lmeilligllllg für dev Be¬
zirk Nagold.

Die nächste Versamm¬
lung findet am Samstag,
den 8 . Jan . 1927 , nachm.
2 Uhr im Saale der
.Traube * in Nagold statt
mit einem Vorrrag  von
Herrn Schultheiß u . Land-
tagsabgeordnelen Natt,
Lustnau über

.Dis »t « 8rverbeßk »er-
»rleh , bas k, « > eubr « e-
>ki »brl>r»erjklet somit
Atoobrsfrazkil " .

Bei der Wichtigkeit des
Themas ist vollzähliges
Erscheinen erwünscht . 3

Maier.Lenz.

kV.
Zusammenkunft der Helfer
und Helferinnen heute
abend 8 Uhr im Stadt-
viarrhaus . 26

Stadtpf . Presset.

Verkaufe
erstklassige

Milchkuh
(Original Friesländer)
sowie zum 2 tenmal io
Wochen trächtiges

Mutier sch roei«
unter 2 die Wahl (echt
Hohenloher »ferner 3 Stück
wüchsige sl8

LLuferschweine.
Sllisrr. Esslii-e».

g lamrerei « ME » L V. D

gvv . AiiMiMi'
Momag früh V-6 Uhr nach langem,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 49 Jahren sanft
entschlafen ist.

Der schwergeprüfte Gatte:
Matthäus Killinger , Seiler u.Kaufmann
mit seinen Kindern und Schwiegersöhnen.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Am Donnerstag , den 6 . Jan . (Erichei-
nungsfest ), nach, ». 2 Uhr findet im Gasth.
z. „ Waldhorn * auf vielfachen Wunsch eine
Wiederholung der lAufführungen aus un
lerer Weihnachtsfeier statt 24

Programm:

„Heimgefunden-
Volksstück in 4 Aufzügen v. L . Anzengruber

„D ' Schatzgrüber-
Schwank in 6 Akten

von Hauptlehrer Memminger -Ebhausen

Turnerische DarbielunFen
Jeder nann ist freundlich eingeladen ! ^

Eintritt 8V Pfg . Saalöffauug V-2 Uhr.

Suche
aus 15 . Januar ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haus und Landwirtschaft.

Wer k sagt die Geschäftsstelle des Blaues. 16

W >« -WMk
für 1827

mii Marktverzeichnis und Porlotarif
empfiehlt

8 . Lsisen , klsgoirl
^oooo<--ioor>o^o<xx,ooooc>o2„^ >„oo-xr<>c>ocx>r,- ^o->o<>ooooOl,x

Nagold . 25
Zirka 30 Ztr.

Stroh
verkauft

Gottlob Widmaier.

Kalender
be, « . « . Iaiser

Heizbares , möbliertes

ZI « « »
hat in Tbhanse»

r»omoittnl.
Wer ? sagt die Ge¬

schäfts » . d. Bk . 2156

Emmingen , 3. Jan . >927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir während der Krankheit
und beim Hinscheiden unserer l. Tochter
und Schwester

Nsrls Arlim
erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , den erhebenden Ge¬
sang des Kirchenchors , den Altersgenossin¬
nen und Genossen , rer Musikkapelle so¬
wie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte danken herzlich
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Vater : Ferd . Strienz.

«Dz

Wie in früheren Jahren , so Hai sich auch Heuer die

Stadtkapelle
bemüht , ihren alten , schönen Brauch , an Festtagen
passende Choräle und Arien an verschiedenen Plätzen
der Stadt hören zu lassen , beizubehalten . Feierlich
und würdig erklangen die Weisen in den stillen Mor
genstunden der Festtage , am Heiligen Abend und zur
Mitternacbtsstunde beim Jahreswechsel . Außer den
Promenadekonzerten , mit welchen wir die Einwohner¬
schaft erfreuten , haben wir uns bei verschiedenen An¬
lässen jederzeit gerne und in uneigennütziger Weist in
den Dienst der Allgemeinheit gefüllt . Bei der >chwa
chen Besetzung war es oft schwierig , jederzeit alle Leute
für unsere Zwecke freizubekommen und so den gestell¬
ten Anforderungen zu genügen . Nichtsdestoweniger
sind wir b>strebt , im neuen Jahr unsere Darbietungen
in jeder H -nsicht zu steigern und erklären uns bereit
uns jederzttt der Allgemeinheit zu Verfügung zu stellen.
Wir bitten jedoch zwecks Mitwirkung bei Familien¬
festen oder Achnlichem um entsprechende Anregungen
und Hinweise . ^

Wie alljährlich bitten wir Freunde und Gönner
unserer Sache höflichst, «ns mit einem Zeichen der
Erkenntlichkeit erfreue « zu wollen.

Stadtkapelle Nagold
13 J - A . : Fr . Weinstein , Dirigenr.
SlZlZBlZlZsilLI 81 IZl -lLIl -ll -ISKIL!

Altensteig I8ly
Fußboden - und Täfer -Riemen

aus Tannen - und Forchenholz

l» amerik Oregon -Rifts
astrein , mit anfrechtstehenden Jahresringen.

i » amerik . Red - und Pilsche -Pine
sowie Buchen - und Eichenparkelt

beziehen Sic billigst von

G. Schneider» am Bahnhof
Schlacken

grob und gesiebt , zum Auffüllen der Balkenfache und
für Betonzwecke bei Obige » .
IN IZ! 81  ei EID ÜI Ll LI IZ 13  EI 13 13  El EI
«
4

3 trächtige , rehfarbiqe

k

setzt deni Verkauf aus
Martini Wwe.

Gültlingen.

Tüchtiges

nicht unter 18 Jahren,
das schon gedient Hai,
wegen Erkrankung de-.-
seitherigen , für sofort ge
sucht.

Frau
Sberrrallehrrr Ksdamer

Nagvtd.

>v«r «men OKZLkATifkSIK d»t o«t«r »l»
»UI, »donmer « bei »ein »mkür>riicti IKK. eile îonatssckrikt

Osr Obrtbsu » m
stierauLgeeeden vom IVürtt. Odstb « ^
verein u. aeicker ttenävirtscksttsksmme »)
anä veröe äsäurcb » « ,

Mvicht . Otrrtdauvvroin » » . hss.
tLer»tung in allen Od»t- u. Oertendea-

«egeiegeadeften . Verkauf u. Vermittlung von Werk¬
zeugen . ttunstäünger , keumpklegemcNsri allen , LckiÜ-iingadekömpkungsmitteln . — persünlicbe keauebe

unreres Odstdauinapektors aus Verlangen.>«e«numi,: riunsaiil. kminssnti-. is. isi. r« n

WMWer MllllU SMM
ITiiglilh2  Ausgaben!

kegelmSbige Kellsgen : äonntsg b̂eilsge / Dunte llrnte
krauenreltung / Zport iinck öpiel / llockerchuldeilsge
äekvsbenr lnckurtrie / -Xuto u. ftlotor / kiaus u. Heim
lleiae u. Kart / lieer u. Vedr / kükrencke ttsnckÄr-
r:eitung / bester Inrerttonsorgsn lür kisnclel u. Inckurtrie

M M Lkü MUMMllkilI
'bkine .. ieäsrreil räesl e l Iuu n enl ^e ^Ev

Ärnti
Mir äen illusti
„Feierstunäe

L
»Nc-naklick e

erscheint
Derbreitetste

Lcdriitlcitring, Druck

Lelegramnr-Käresse

Nr. 3

Der Führer
Westarp , besprach
Mkttflcrprä »identen
Reich . Es wird v
Dr . Hefts über ein
mit der Bayerische

Briand hat sich
Südfrankreich begei

Von amerikanisc
mann hearst . ist de
mik England gemac
Einverständnis der
England große Auf

Dem amerikanij
in Höhe von 316,5

In Washington
MLimcrikanischen
um sich gegen lieb
ragua und Mexiko)

Die Regierung
von den Aussiändis

Der Bezirk Pa!
Hellem Aufruhr
wurden von den

Deulsc
Der deutsch - itali

Dezember in Rom
Presse hat das Erei
dos größte und w
gefeiert . Wir Dev
so starken Worten
priesen wird und
Me , dauerhaftere
können doch nicht
allem deshalb , we
nicht so viel
weil wir auch an
Deutschland hat
vertragen eingesp
mit der Schweiz,
Tschechoslowakei,
den , Finnland un!
Demgegenüber hat
Schweiz , Spanien
deutschen Verträge
über

In jedem dieser
nähme erst in d -"
sind , ist die Verx
greisen , sondern

e r i ch t l i ch e n
ieser Entscheidung

Krieg war es
düng diejenigen
nale Ehre
und das waren
Volk bereit gewc
Verträgen , die
aber alle  eti
gerichtlichen Re,
Unterzeichneten
der wichtigste , de
len , die Waffen
Ziehungen nur
gerichtliche
die Politik eines
gesicherter Grün

Die Politik
len . Wie der
hat , soll auch d
Mussolini hat
den „Friedens!
verhöhnt , vor >
den lebende itt
öffentlichen Rei
sehen Volk nur
leben ; es wolle
die sich Jahr ft
er zeigte ganz
das einen kleiner
lonialrejchs abgeb
Hunderttausende
ist der Argwohn
weit gediehen,
nlschen Grenze
sM gesichert zu

Es hat eine
danken gespielt
land könne Im
Hai schon an de
nommen ; er he
Loearno -Vertr ..
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